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Ro h r dom !TI e 1, Bot au r u s st. s t ell a r i s (L). 
badischen Untersee (AJIensbach) erhalten. Am 15. 01 tobel' vom 

C. Stemmler- Vetter. 
e- Aus dem Oberengadin. 

Juli 5. em S t ern a, wob 1 St. h i ru TI cl 0 , tazersee. ei cen Ta.g, , :V e twind. 
Aug. 10. Abzug der A l p e n s e g 1 e r von St. 1oritz. ept. 8. zwei M ö wen 
(Heringsmöwe ?) St. Moritz, Stürmischer Südwest. ept. 22. ein Z wer g s t e i s s fu s s , 
erster, Stazeesee, 8 'lage. Sept. 25. fünf F i s c h re j her, L. Moritzerseeufer, zwei 
Tage, Südwe twind, türmisch; ein F lu s s u fel' l ä u fe r, einen Tag. l<t.l. g rosser 
,S ta f' e 11 zug. ~irka 50 tück, Richtung Süd Maloja-Pa ,ruhig; Okt. 5. Abzug vieler 
Mehl - und Rauch c!Jwalb~n; OU. 9. Neue ., La k nten, Sc Mol'itzer'-
See, e inen Tag. I . Rungger. 

c...- Aarauo 
Zum erstenmal sichtete ich auf der eeartig gestauten Aare unterha lb chönen­

w~rd drei T a fe 1 e n t e n und fünf gro se Ha u be 11 tau c b e J' und zwar am 18.. kt. 
Das gemeine Was s erb u li n ist dort gegenwärtig zahlreich . In deI' Umgebung 
Aarau's ist die es Jahr der Vv eid e J) 1 a u b v 0 g e J ]{aum halb so zahleeiclJ als 
Brutvogel aufgetreten als im Jahr 1923. Das g lei he kann VOITI TrauerflieO'en-
f ä n R' e r in noch wei t. stär~\,erem Ma. s~ gesagt .. :verden. J?iesen ~~erbst sind dann 
a uf ·d.em Zuge sehr Viele 1 r au er j J leg e n Ja n ger emo' troffen . 1ange! an 
Nisthöhlen kann da nicht der Grund deI AI na bme ein, denn an oIcb I feh lt es 
hierorts nicllt

1
). Fr .. Stirnemann 

c Observations ornithologiques Sept. 1924 'a Geneve et environs 

3 sept. 
11 " 
23 " 
24 ., 
27 " 

par R . PQncfj . 

Un Huitrier pie, le 10: un Grand Pluvier ~l olliel'. 
Deux GoeJands a pieds jaunes ad. et cent cin luante 
Qualre stereoraires de Buffon (1 ad . 3 juv.). 
Dn iffleur penelope m. ad. 
Deux Mi lans noirs. 

al'cell s d' M.· 

. La ~an:til~e de Harles bi'vres que je s ignaJa i a Ch::u ivaz le ö VIII (voir" . B.", 
1. 12) a ete tJree par un chasseur de Morges en m roe tem p q u un ( id . r fern ., le 19 sept. 

If' ®~~ 0 NATu~s·eHUTZ. 111 M! .... ~ °]1;, ~ Protection de la nature. ..J 

~.======~;Ci[J:=========~=========~~=====:;~======. ==c:J1) 
»riimie n n i r fis che re i s eldt(llicb e 'j'jel'e . Laut Beeicht uer .. ('jdg. 

InspeI, tion für .For twesen, .Jagd LInd Fis herei für das Jahr H)23 wurden F'l'. 1050.­
an Prämien fü l' die Erlegung fi chereischi..i.dlicher T iere vel'au ' ·abt. Daran wlll'de 
ein Bundesbeitrag von Fr. 390. - gelei tet. 

Von der Ste inwildJ,ol onie uu deI." I1ül."d e rke tte (Be rner Obe l'" 
land). Das Steinwild am Augstmatthorn gedeibt gut. Fa t jeden schönen Morgen 
sehe ich etwas davon dmch da.s grosse Zeiss-Fel'llrohr. Oft 8 bis 12 Stück zusammen . 
Junget' achswLl chs ist dabei. Wie icb sehen konnt , k letter n die Tiere ebr ver­
wegen und springen auch hvenn gestört) in unglaublicher Geschwindigkeit in sell !' 
steilen Felsen ~bwärts; man möchte sagen, so schnell wie ein fallender Stein und 
dann auch kreuz und quer an glatten Wänden. . J. Michel-Schild. 

Steinadler im B e roelo·Oberhloud. Steinadler sind nicht selten, iel] ehe 
oft solche. Es ist auch recht . so und vor tarkem Absch us muss tets gewarnt 
\\leI den. Si.e rauben mehr Murmeltiere als Gern kitzen und von ersteren sind noch 
genllg da. Icb las diesen Sommer von unserem Redaktor (d. h. A. H. gezeichnet) 
eine Notiz im "Oberl. Volksblatt" betr. "Steinadler llnd Knabe etc." Sie war mir 
aus der ~eele geschr ieben. Es ist e infach lächerlich.' M.an traut dem Steinadler 
wohl bald zu, dass er Zuchtstiere von der Axalp nach dem Schwarzen Mönch trage 1 

. J. M.- Sch. 
. 1) ~uc~ "tIm Bern herum. w~tr der T rau e r f 1 i e .S' n f ä 1] ger im Jah re 1924 weniger zahl-

rewh . WJe In fruheren. Wohl ell1e der bekannten, periodisehen, Scllwankungen. (Red .) 


